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DACTION UGEGANGEN
FOLGENDE WERKE HISTORISCHE NHALTS SIND _ DER RE-
NONYMI Gesta Francorum el aliorum Hiero$olymz'la—

NOTUM, Mit Erläuterungen herausgegeben Ol Heinrich Ha-
Zwaeite Hälfte Heidelbereg, ınter Vel diese ZeIt-

SCHTI  9 eft des aufl. ahreg 8283

GOLLlob, Dr O Aus der Camera apostolica des 15

_Jahrhunderts. Eın Beitrag ZUT Geschichte des päpstlıchen
Finanzwesens und des endenden Mittelalters Innsbruck, Wa-
SE 1889 80 317

In der vorliegenden Arbeit ubernimmt e1n Ge-
bıet, der historischen Forschung aufzuhellen, welches trotz
se1ner Wic  igkei isher keine eingehendere Berucksich-=
tLigun  z  x gefunden 1at das Gebilet der päpstlichen Fınanz-
verwaltung während des Jahrhunderts Im Theil
x 1bt der VerTt. dıe Beschreibung und VUebersich der erhaltenen
Bände des Cameral-Archivs AaUSs jener Zeit, welche jJetz heils
1im Vaticanischen Geheim-Archiv, theıls 1m neugebildeten
Römischen Staatsarchiv untergebrach sind. Im II el He-
handelt er, melstens auf Grund der In jenen Bänden g‘-
sammelten Notizen, die Beamten un die Geschäftsordnung
der Camera apostolica. Der 11I. Theil unNns den geschicht-
liıchen Verlauf des Geldverkehrs der Curıie VOT', und be-
schäftig sich besonders m1 den Ursachen und den Wirkungen
des asl, beständigen Mangels ın der Kasse der Camera Die
Vvier dem an zugefugten Beilagen behandeln den CAhse
der Beamten_ ıIn den höchsten Verwaltungsstellen der Camera
apostolica ; I1 die Alaunlager VON und das päpstliche
Alaunmonopol ; HI{ eın Fragment des Contobuches der Prıvat-
kasse 1us8’ 1II ; die letzte Om{Ianr des deutschen KO-=
S und Römischen Kalsers Friedrichs 111 im re 1468
Obwohl LUr auf gelegentlich oder uCc  1g gemachten Notizen
beruhend, ıst da  S  Q Werk als dıe &©  N bedeutende Arbeit auf
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dem Gebiete der päpstlichen Finanzverwaltung VoOonNn hoher
Wichtigkeit und VON F TOSSCHL erthe für die Ausnüutzung der
an des Cameralarchirvs.

V Dr. Heinrich, Forschungen und Quellen ZU Gescfi ichte
des Konstanzer Konzıils Paderborn ,, Schönineh,. 1889
347 ın

Wiıe reicC  altıg und wichtig, trotz zahlreicher Publica-
t1onen und Bearbeitungen des Konstanzer ONZils, das unge -
ıobene aterıa ber dıe hochbedeutende Kıiırchenversamm -
lung och ist, bewaeist, die vorliegende Arbeit Jie nthält
olgende, iın kurzer Ze11 VONn dem fleissig und N1C weniger

arbeıtlenden Gelehrten aufgefundenen Stucke (S 163
307) Von Gesammtdarstellungen, das Tagebuch des Cardinals
ıllastre (im Auszug abgedruckt) und mehrere omicıelle ctien
Briefe, eden, Ü, dgl.) ; ferner den Schluss des ractates
uDner reformacione ecclesie des 1etrıc VOLN Nıem un
andere TAaCLAate ber das Concıl, die kaiserliche un paps
1C Gewalt, über dıe Annaten, und den römischen Stuhl
Angriff und Vertheidigung); Anträge und Gutachten mehrerer
hervorragender Persönlichkeiten und Corporationen Ur=-
kunden heils 1m Regest heils 1m ortlau mitgetheilt ;
ndlich ehrere (15) Aktenstucke ZUr Geschichte Benedikts
XL, AUS den Jahren 1414 bis 1417 In den einleitenden Hor-
schungen (S 1-160 werden ın apıteln diese und meh-
LeTe andere Quellen (Z das W er des Augustiner-Eremiten
1etrıc Vrye aAUuUS Osnabrück) SOWwI1e dıe Vorgeschichte des
Konzils uberhaupt eingehend behandelt

KIRSCH
Eichstaett 1im Schwedenkriege Tagebuch der Augustinernonne

Staiger 631-1650. Herausgegeben VON ‚JOos ecC:
Eichstätt, Hornık XVI 370 in 80

Das vorlıegende ucn soll durchaus keine gvelehrte Abhand-
lung, sondern die gyetreue Wiedergahe des 111 der Münchener



Hof=-und Staatsbıbliothe befindlichen Tagebuches der Priorin
des Augustinerinnenklosters Marıiastein bei Eichstätt, ara
Staiger, se1n, Das ist. es eben, was dem uC S TOSSECS In-
ere SSÖ verle1 Der eser wiırd urc asse1lbe YEWISSET -
assen ZU Miıtlebenden und empfäing die frischesten nNnd
bleibendsten Eindrucke war sind N1IC KL OSSC, weltbe-
wegzende Ereignisse, weilche den Inhalt des Tagebuches bilden,
sondern Vorkommnıisse, dıe sich ın der eınen oder andern
oOrm fast, jeden Tag wiederholen ; aber gerade adurch g >
winnt es Interesse, dass eben den eser einen t1efen
IC thun ass 1n den FJanNnzZeN Haushalt und die scheinbar
geringfügigsten Umstände der Lebens-und Leidensgeschichte
jener Zeit, Auch der geübteste Geschichtsschreiber wıird aum
Je eın treffendes, Jebendiges, x lares un richtiges Bıld
eiıner Zeit, zeichnen können, W1@e unNns e1in solches ın dem
sıch einfachen Tagebuche der ara Stailger vorliegt, dessen
Verständniss uUurc die VOo Herausgeber beigefugten rklä-

jederman möglich ist Ausstattung, Druck und Papier
sınd In jeder Beziehpng entsprechend.

(H AMMANN).,

ZEITSCHRIFTEN

Französische.

Melanges d’archeologie el A’histoire, 1.X © annee, 1889,
Parıs, Thorin

391 335 gibt Jordan die Von Batidiol ın der Aca-
demie für CHrIS Archäologie angekundigte Abhandlung ber


